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Der Neue 

Seit der letzten Jahreshauptversammlung bin 
ich nun der neue erste Vorsitzende des Hein­
kel-Club Deutschlands. Es ist also Zeit mich 
auch denjen igen vorzustellen , die nicht auf 
dieser Sitzung waren oder mich nicht kennen. 
Ich bin 1959 (einem sehr guten Heinkel-Jahr­
gang) in Stade an der Niedereibe geboren. 
Seit 1988 bin ich verheiratet und habe zusam­
men mit meiner Frau Monika zwei Kinder. Seit 
1989 arbeite ich in Stuttgart als Zeitschriften­
redakteur. Wegen der ungünstigen Wege zur 

Arbeit habe ich dann nach einem zweirädri- 1((/;11('1" SO{Jpa, fO fografi en \'011 Te/ell/llch 

gen Gefährt gesucht, das eben kein Joghurt- 1V;{'siIlMer (1/1 .1' dem UI/ch 

becher ist und auch noch ein bissehen Flair .. Motorroller. Legellde I/mll .ebell .l'gefiihl " 
( ~ II h/' ~ ;I'iJl'II liher dil' ' -!ei ll k," ' PlIhr::I' llg /,' i fl' (;mb", ). 

hat. Zufällig kam ich an einen Heinkel, der wie 
sich später herausstellte ein aus mehreren Jah rgängen zusammengefügtes Modell 
war. An den Club kam ich ebenso zufälli g. Bei einer kleineren Reparatur am Straßen ~ 

rand hielt ein vorbeifahrender Heinkel-Fahrer an (Franz Olbricht) und fragte , ob er 
helfen könne. Über ihn bin an den Club und an den Stammtisch gekommen. 
1994 wurde ich dann in den Verwaltungs rat des HCD als Beisitzer für Öffentlichkeitsar­
beit gewählt. Seit 1996 betreue ich auch den Internet-Auftritt des Clubs. Nach der 
Geburt unseres zweiten Sohnes hatte ich mich allerdings aus der Tätigkeit im Verwal­
tungsrat zurückgezogen. Mit dem Rücktritt von Klaus Kutsche habe ich mich dann doch 
entschlossen, mich für diesen Posten zu Verfügung zu ste llen. 

Schon auf der Jahreshauptversammlung hatte ich den Anwesenden meine wichtigsten 
Standpunkte dargelegt. Als Allererstes dürfen wir dabei nicht vergessen , dass der Hein ~ 

kel Roller für uns alle ein "Hobby" ist. Und Hobbys betreibt man aus Spaß an der 
Freude. Wenn es aus irgend einem Grund keinen Spaß mehr macht, gibt man das 
Hobby auf. Aus diesem Grund verstehe ich die aufwallenden Emotionen auf der letzten 
Versammlung auch nicht so ganz. Da wurde fast wie in der Pol itik ohne handfeste 
Argumente um etwas gestritten, was eigentlich selbstverständlich sein sollte, nämlich 
die Solidarität zwischen Heinkel~Fah rern und anderen Oldtimerbesitzern. Das Niveau 
war dabei so erschreckend niedrig , dass ich meinen Entschluss zu der Bewerbung 
schon fast wieder bereute. Den Beschluss der Versammlung, die Mitgl iedschaft in der 
DEUVET zum nächst möglichen Zeitpunkt zu kündigen, werde ich respektieren, ob~ 
wohl ich der Argumentation der Gegner nicht folgen kann . Wenn eine normale Zulas­
sung billiger ist als eine Oldtimerzulassung, sollten wir froh darum sein und nicht for-
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dern, dass die Steuern von 25,- DM noch weiter gesenkt werden. Für die Versicherung 
gilt das Gleiche: Eine ganz normale Haftpflichtversicherung für den Roller ist im Nor­
malfall noch bi lliger als ein Oldtimertarif. Viel wichtiger ist doch die Frage, ob wir unsere 
Roller im alltäglichen Straßenverkehr so normal wie bisher bewegen können. Und 
wenn man etwas mit der DEUVET erreichen möchte, sollte man vie lleicht an eine aktive 
Mitarbeit denken. 
Meine abschließende Bitte: Bei Allem, was ihr tut, solltet ihr wissen , dass wir ein ge­
meinsames Hobby haben und es den anderen Club-Mitgliedern ähnlich geht. Ich glau­
be, dass es niemanden im Club gibt, der dem Anderen den Spaß an diesem schönen 
Hobby verderben möchte. Und das sollte trotz den so unterschiedlichen Charakteren in 
unserem Club auch so bleiben. 

Zum Schluss bleibt mir nur noch, den scheidenden Mitgliedern aus Vorstand und 
Verwaltungsrat für ihre geleistete Arbeit zu danken. 
In der Hoffnung auf schöne und sorgenfreie Heinkel-Jahre verbleibe ich 
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a;;~ 
Rainer Soppa 

Der 2_ Vorsitzende Ludwig Sproesser 
Lutz ohne Bart. 

Hier sehen Sie den 
"schönsten Heinkel-Fahrer", 
gewäh lt auf dem diesjährigen Jahrestreffen 
der Heinkel-Freunde Kassel. 

Näheres im Kurzbericht vom Jahrestreffen. 



Protokoll zur 16. ordentlichen Mitglieder·versammlung 
des Heinkel-Club Deutschland e. V. 
am Sonntag, den 28.3.1999 in 36110 Schlitz 

Tagesordnung 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Beschlußfassung der Tagesordnung 
3. Geschäftsberichte 

a) Vorstand: 
1. Vors itzender 
2. Stellv. Vorsitzender 
3. Schatzmeister 

Klaus Kutsche 
Ludwig Sproesser 
Hermann Joh. Ahrens 

b) Kassenbericht 1998 des HCD e. V. und Bericht des Kassenprüfers 

c) Verwaltungsrat: 
1. Technischer Berater 
2. Info-Herausgeber 
3. Archiv-Verwalter 
4. Beisitzer EDV 
5. Beisitzerin Protokoll 
6. Beisitzer Betr. Regionalclubs 

je einzeln Aussprache und Entlastung 

Michael Keller 
Walter Block 
Thomas Märker 
Eckhard v. Rönn-Haß 
Anja Heider 
Uwe Juulsgaard 

4. Berich t der Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH durch die Geschäfts­
führung und den Beirat der GmbH 

5. Satzungsänderung 

6. Neuwahlen des Vorstands, des Verwaltungsrats und der Kassenprüfer 

7. Verabschiedungen 

8. Anträge an die Mitgliederversammlung 

9. Verschiedenes 
Heinkel - Jahrestreffen 1999 

Oie Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgte satzungsgemäß in den Ausgaben 
4/98 und 1/99 der Vereinszeitschrift "Heinkel-Info". Die Versammlung ist somit ord­
nungsgemäß einberufen worden und damit beschlußfähig . 

Zu Beginn der Versammlung sind 76 stimmberechtigte Mitglieder (plus 5 übertrage­
ne Stimmen) anwesend . Die Zahl erhöht sich im Laufe der Versammlung auf 82 (incl. 5 
Delegationsstimmen). 
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1. Begrüßung 
Der 1. Vorsitzende Klaus Kutsche begrüßI um 10:00 Uhr die anwesenden Mitglieder 
des Heinkel-Club Deutschland e.V. und würdigt die Tatsache, daß trotz des schlechten 
Wetters so viele Heinkelfreunde den Weg nach Schlitz auf sich genommen haben. 

In einer Schweigeminute gedenkt die Mitgliederversammlung der seit der letzten Verw 

sammlung verstorbenen Mitglieder: 

Christian Schwarz 913t 5 Höchstadt 
Karl-Christian Berger 3 t 860 Emmertal 
Edgar Schäfer 26607 Aurich 
Richard Pössl 97990 Weikersheim 
Adolf Ohneiser 7263 t Aichtal 
Manlred Hülsmann 
Dr. Dieter Heinemeyer 
Wilfried Meyer 
Armin Fischer 
Ingoll Bergmann 
Karlheinz Goedelt 
Kurt Hochste«er 
Michael Schwalb 
Rüdiger Ditthard 
Günter SchabeIl 

30826 Garbsen 
68549 lIvesheim 
21037 Hamburg 
70439 Stuttgart 
59494 Soest 
60439 Frankfurt 
74080 Heilbronn 
67435 Neustadt 
71739 Oberriex ingen 
10825 Berlin 

2. Beschlußfassung über die Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird ohne Änderungswünsche angenommen. 

3. Geschäftsberichte mit Aussprache und Entlastung 

3. A Vorstand 

3.A.1 Vorsitzender Klaus Kutsche 

Durch einen beruflich bedingten Auslandsaufenthalt konnte Klaus sein Amt nicht voll· 
ständig ausüben und wurde in dieser Zeit von Ludwig Sproesser vertreten. Neben 
seinen normalen Tätigkei ten wie Erledigung der Korrespondenz und den Telefonaten 
organisierte und leitete er verschiedene Verwaltungsratssitzungen und die Jahres­
hauptversammlung. Mit Walter Block besuchte er ein Seminar der Deuvet zum Thema 
"Gestaltung und Führung einer Vereinszeitschrift" und besuchte verschiedene Club­
veranstaltungen sowie das Jahrestreffen 1998 in Förste. Zusammen mit Hermann Ahrens 
legte er e in bebildertes Verzeichnis der clubeigenen Fahrzeuge und Motoren an, aus 
dem man ersehen kann, wo und in welchem Museum sich die Ausstellungsstücke 
befinden. Klaus verabschiedet sich aus beruflichen Gründen nach vier Jahren als 1. 
Vorsitzender von den Mitgliedern . 
Zum Bericht von Klaus gibt es zwei Wortmeldungen, die seine Amtsniederlegung be­
dauern . 
Klaus wird einstimmig mit 2 Enthaltungen entlastet. 
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3.A.2 Stellvertretender Vorsitzender Ludwig Sproesser 

Bei ihm hat sich in der Tätigkeit für den Club im letzten Jahr wenig geändert. Haupt­
schwerpunkte waren die telefonische Beratung der Mitglieder in allen "Heinkeifragen", 
der Kontakt zum Kraftfahrt-Bundesamt und die Erstellung des neuen Club-Videos. Lud­
wig weist nochmals auf die tür die "Oldtimerei" wichtige Arbeit des Deuvet hin . Durch 
den Regierungswechsel in Deutschland im Herbst 1998 wurden sämtliche Minister 
und Staatssekretäre ausgewechselt, mit denen der Deuvet schon recht erfolgreich 
zusammengearbeitet hatte. Nun mu ß wieder von ganz unten neu angefangen werden 
und man muß in einer unendlich schwierigen Detailarbeit Kontakte zu den neuen 
Verantwortlichen knüpfen. 
Das Thema Deuvet wird unterbrochen und später unter TOP 8 Anträge erneut aufge­
griffen. 

Die Entlastung erfolgt bei einer Gegenstimme und 8 Enthaltungen. 

3.A.3 Schatzmeister Hermann Johannes Ahrens 

Hermann besuchte im letzten Jahr verschiedene Veteranenmärkte und Messen 
(Techno-Classica, Ludwigshafen, Ulm, Bockhorn und Mannheim) , betreute dort den 
Clubstand und half beim Verkaufsstand der GmbH aus. Er nahm an 3 VWR-Sitzungen , 
einer Gesellschafterversammlung und der Jahreshauptversammlung des HCD teil. 
Beim Lagertag in Lauffen, Jahrestreffen im Harz und dem Heinkeltreffen auf der Lore­
ley unterstützte er die GmbH bei der Beratung und dem Ersatzte ilverkau f. Zusammen 
mit Klaus Kutsche vervollständigte er die bebilderte Liste der clubeigenen Fahrzeuge 
und Motoren. Die Kostenabrechnungen der Mitglieder des Vorstandes und des Ver­
waltungsrates wurden von ihm bearbeitet. Im Museum Engstingen holte er clubeigene 
Ausstellungsstücke ab und war noch mehrmals in Lauffen, um diverse Arbeiten zu 
erledigen. 

Wortmeldungen zu seinem Bericht e rfolgten nicht und so verliest Hermann dann den 
Kassenbericht. 

3.B Kassenbericht 1998 und Bericht des Kassenprüfers 

Hermann stellt die Überschußermittlung und die Vermögensaufstellung vor, die in der 
Anlage abgedruckt sind (siehe Beilage zur Info). Der Überschuß beträgt 57.449,02 DM 
und das Gesamtvermögen ist auf 1.022.631,22 DM gestiegen. Wolfgang Tränkner regt 
an, beim Kassenbericht zu kommentieren, welche Posten sich im Vergleich zum Vor­
jahr erhöht oder verringert haben. 

Bericht des Kassen prüfers Ulrich Latter 

Die Kassenprüfung fand am 10. März 1999 in den Räumen der Geschäftsstelle des 
HCD in Lauffen statt . Sämtliche Belege und deren Verbuchung wurden geprüft, es 
ergaben sich keine Beanstandungen. Alle Belege sind ordnungsgemäß erstellt und 
richtig verbucht worden. Ulrich Lotter möchte ausdrücklich festste llen, daß in diesem 
Jahr der Vorstand sehr sparsam und verantwortungsbewußt mit dem Geld umgegan­
gen ist, wirklich nur das Minimum ausgegeben hat und im Vergleich zum Vorjahr sogar 
eine Reduzierung der Ausgaben erfolgt ist. Er empliehlt der Versammlung, den Schatz­
meister Hermann Ahrens tür seine Tätigkeit zu entlasten. 
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Wortmeldungen: Gardy Tschap-Janke fragt nach, wer außer Ulrich noch die Kasse 
geprüft habe. Antwort des Vorstandes: Detlev Beaa und Ulrich Lotter seien zum Kassen­
prüfer gewählt worden und Ulrich habe diese Arbeit übernommen. 

Der Schatzmeister Hermann Ahrens wird anschließend bei einer Enthaltung entlastet. 

3.C Geschäftsberichte Verwaltungsrat 

3.C.1 Technischer Berater Michael Keller 

Bedingt durch berufliche Probleme (Aufgabe seines Ladengeschäftes, Annahme ei­
ner neuen Tätigkeit und damit verbundenem Umzug) konnte Michael sein Amt nur ein 
halbes Jahr ausüben. Die Anfragen an ihn bezogen sich hauptsächlich auf Probleme 
bei der Restauration eines Fahrzeuges. Durch die Annahme einer neuen Tätigkeit ist 
es Michael in der Zukunft nicht mehr möglich, tagsüber telefonisch für die Mitglieder 
erreichbar zu sein. Deshalb möchte er von seinem Amt als technischer Berater zurück­
treten. Klaus Kutsche übernimmt das Wort und erinnert an den Vorschlag des Vorstan­
des, das Amt des techno Beraters nicht neu zu besetzen , sondern auf die einzelnen 
Typenreferenten zu übertragen . 
Wortmeldungen: Walfgang Tränkner fragt nach den neuen Alternativvergasern und ob 
Michael schon so einen getestet habe. Michael hat noch nicht getestet, wei l ihm mo­
mentan die Zeit und die räumlichen Möglichkeiten fehlen . 

Michael Keller wird bei 2 Enthaltungen einstimmig entlastet. 

3.C.2 Info-Herausgeber Walter Block 

Walter bittet die Mitglieder darum, die kostenlosen Kleinanzeigen in unserer Info unter 
der Rubrik Marktplatz doch zukünftig etwas kürzer zu fassen - ca. 4 Zeilen , da die 
Erstellung des Marktplatzes viel Zeit in Anspruch nimmt. Über die Termine der geplan­
ten Heinkeltreffen möchte Walter gerne etwas früher informiert werden, damit er sie 
termingerecht in der Info plazieren kann. Adressenänderungen, die er des öfteren 
erhält , sollen doch bitte an die Geschäftsstelle geschickt werden. Mit Klaus Kutsche 
besuchte er das Deuvet-Seminar "Gestaltung und Führung einer Vereinszeilschrift". 
Zum Bericht von Walter Block gibt es mehrere Wortmeldungen: "Warum wurde mein 
Bericht so spät oder manchmal auch gar nicht in der Info veröffentlicht?" 

Walter nimmt dazu Stellung und bittet um mehr Unterstützung bei der Erstellung der 
Info. Er verspricht, künftig dem Autor ei ne Rückmeldung zu geben, wenn ein Bericht 
vorläufig oder eventuell gar nicht gedruckt wird. 
Carola Sander bietet sich an, für Walter die eingegangenen Berichte abzutippen und 
vorzubereiten. 

Die anschließende Entlastung erfolgt einstimmig bei 2 Enthaltungen. 

3.C.3 Archivverwalter Thomas Märker 

Vor gut einem Jahr ist das Archiv aus den Privaträumen von Thomas in die Geschäfts­
stelle verlegt worden. Thomas hatte ja vor zwei Jahren seinen Rücktritt als Archivar 
angekündigt und führte sein Amt nur für eine weitere Wahlperiode bis zur Übergabe in 
die neuen Geschäftsräume des HCD in Lauffen fort . 

8 



Seine Tätigkeiten im vergangenen Jahr bestanden aus der Teilnahme an den VWR­
Sitzungen, der Protokollführung während dieser Sitzungen in Vertretung für Anja Heider, 
der Mithilfe bei der Organisation des Clubstandes auf der Techno-Classica, Mithilfe bei 
der Erstellung des Jahreskalenders und der Hilfe bei Anfragen bezüglich Problemen 
bei der Kabinenrestaurierung. Recht viele Anrufe bezogen sich auf die Farben unserer 
HeinkeUahrzeuge. Auch hier konnte Thomas oft mit originalen Farbmustern weiterhel­
fen. 1998 beauftragte die Mitgliederversammlung den Vorstand, auf Antrag ein Hein­
kel-Fahrzeugregister zu erstellen (siehe Info 1/99). Thomas beschwert sich, daß die 
Bereitschaft der Mitglieder, diese Aktion zu unterstützen, äußerst gering sei. Bei den 
anschließenden Wortmeldungen wird der Aufruf in der Info inhaltlich bemängelt und 
man kommt nach längerer Diskussion zu dem Ergebnis, daß dieser Aufruf in den näch­
sten Infos wiederholt werden SOllt8. Fragen zu der Zuku nft des Archivs in Lauffen wer­
den bis zum Geschäftsbericht der GmbH zurückgestellt. 

Die anschließende Entlastung erfolgt einstimmig bei einer Enthaltung. 

3.C.4 Beisitzer Eckhard von Rönn-Haß 

Er sieht seine Aufgaben sowohl in dem Einsatz für den HEINKEL-Club Deutschland 
e. V. als auch in der Unterstützung der Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH. Um 
dieses für die Mitglieder transparenter zu machen, gibt er seinen Tätigkeitsbericht in 
zwei Teilen ab. 

1) Tätigkeiten für den HEINKEL-Club Deutschland e.V .: 

Er hat wie jedes Jahr die jährlichen Statistikangaben grafi sch aufbereitet und zuletzt 
wieder in der INFO 1/99 veröffentlicht. 
Nachdem in den letzten Jahren keine Geschicklichkeitsturniere stattgefunden hatten , 
haben im vergangenen Jahr gleich zwei Ortsclubs ein entsprechendes Vorhaben durch­
geführt: 1. die Heinkel Interessengemeinschaft Harz im Rahmen des Jahrestreffens 
und 2. die Spessarträuber tür das Wochenende 5./6.9.98. Der 2. Parcours wurde von 
Eckhard gesteckt. Die Abmessungen hat er als Anregung für weitere Veranstaltungen 
dieser Art in der INFO 1/99 S. 27ff. veröffentlicht. Die Ergebnisse beider Veranstaltun­
gen wurden in der INFO 4/98 S. 18 und 19 mitgeteilt. In der Gesamtwertung der Turnier­
meisterschaft 1998 gab es einen ersten, zwei zweite und zwei dritte Plätze. Die Gewin­
ner erhielten Urkunden und Warengutscheine von der GmbH im Wert von DM 100.-, 
DM 50,- und DM 25,-. 
Ferner prüft er laufend den Datenbestand der Mitgliederverwaltung, z. 8. in Bezug auf 
die richtige Schreibweise der Anschriften. Aus diesem Datenbestand kann er auch 
jederzeit spezielle Anschriften selektieren und sie bei Bedarf auch an Mitglieder (ein­
schließlich Adreßaufklebern) weitergeben, falls diese beispielsweise ein privates Tref­
fen für Perl e, Kicki elc. ausrichten wollen. 

2) Tätigkeiten für die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH: 

Das Preislistensystem wird in der bewährten Form weitergeführt . Die Preislisten der 
einzelnen Typen werden vierteljährlich , jeweils vor dem Erscheinen der neuen INFO 
mit dem aktuellen Stand der Preise in Heilbronn abgeglichen. Vor der endgültigen 
Umstellung auf den EURO werden mit Sicherheit keine neuen Preislisten mehr ge­
druckt werden. Daher muß jedes Mitglied seine Preisliste selbst auf den neuesten 
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Stand bringen, indem es die von Eckhard in den INFOs angegebenen Preisänderun­
gen nachträgt. 
Der 1992 von ihm eingerichtete Service für pe-Besitzer (Betriebssystem MS-DOS), 
Disketten mit den jeweils gült igen Preislisten (ohne Bildtafeln) zu beziehen , wird fortge­
führt . Zusätzlich zu dem seit April '96 auf der Diskette befind lichen Inhalts-/Stichwort­
verzeichnis aller bisher erschienen INFOs (als Druckdatei und als Datenbankdatei im 
Format dBase) wird seit März '97 auch noch die Gesamtpreisl iste im dBase-Format 
zum Laden in ein vom Bezieher selbst zu entwerfendes Datenbankprogramm mitgelie­
fert. 
Die auf der Mitgliederversammlung '96 für die INFO 3/96 angekündigte Bildtafel 'Alle 
Typen' wurde bisher leider nich t fertig. Voraussichtlich wi rd diese auch erst mit Erschei­
nen neuer Preislisten nach Umstetlung auf den EURO erfolgen. 

Die anschließende Entlastung erfolgt einstimmig bei einer Enthaltung. 

3.C.5 Beisitzerin Protokoll Anja Heider 

Bedingt durch berufliche Fortbi ldung konnte Anja ihr Amt als Protokollführerin im ver­
gangenen Jahr nicht ausüben. Da diese Maßnahme aber im September 1999 beendet 
sein wird, möchte Anja ab diesem Termin wieder für den Club voll einsetzbereit sein. 
Außer dem Protokoll möchte sie noch Walter Block bei der Erstellung der Info helfen 
und die GmbH auf Heinkeltreffen beim Ersalzteilverkauf unterstützen. 
Die anschließende Entlastung erfolgt einstimmig bei 2 Enthaltungen. 

3.C.6 Beisitzer Regionalclubbetreuer Nord Uwe Juulsgaard 

Auf der Mitgliederversammlung 1998 übernahm Uwe das Amt des Regionalclub­
betreuers Nord und besuchte in 1998 die "Heinkellreunde Niedereibe" und die 
"Heinkelfreunde Osnabrück". 1999 besuchte er die "Heinkelfreunde Ostwestfalen/Lip­
pe" und den "Heinkelclub GT Rheda-Wiedenbrück". Uwe plant für 1999 weitere Besu­
che bei Regionalclubs. 
Bei den anschließenden Wortmeldungen wird nachgefragt, ob es Unterschiede in der 
Struktur der einzelnen Regionalclubs gebe, mit dem Ergebnis, daß die verschiedenen 
Ortsclubs sich doch sehr ähneln. Wolfgang Tränkner fragt nach, wo ungefähr die Trenn­
linie zwischen Regionalclubs Nord und Süd liege. Uwe sieht sein Aufgabengebiet in 
den nördlichen Bundesländern und dem nördlichen Teil von Nordrhein-Westfalen. 
Die anschließende Entlastung erfolgt einstimmig bei einer Enthaltung. 

4. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 
durch die Geschäftsführung und den Beirat 

Herta Oaiß beginnt ihren Bericht mit einer Statistik: 
Geschriebene Rechnungen1998 3087 Stück 

1997 3165 Stück minus 78 Stück 

Umsatz 1998 707.850,97 DM 
1997 690.672,00 DM plus 17.178,00 DM 

Verkauf auf Märkten 54.000,00 DM 
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Zur Ersatztei lversorgung ist folgendes zu berichten: Wie jedes Jahr gibt es bei ver­
schiedenen Teilen sehr lange Lieferzeiten. Einige Teile werden ohne Vorankündigung 
aus dem Lieferprogramm der Hersteller genommen, wie z. B. die "verstärkte Kette", Mit 
dem Neuprodukt "Weißwandreifen" der Firma Conti gab es schon nach kurzer Zeit 
Probleme: Die Reifen verfärbten sich und sahen unmöglich aus. Nach Angaben der 
Firma Conti ist dieses Problem jetzt gelöst und die neuen Reifen sind jetzt ozonfest. 
Im vergangenen Jahr wurden Kolben der Firma Mahle angefertigt und ausgeliefert. 
Das Maß 6 1.5 konnte leider nicht mit dem vorhandenen Werkzeug angefertigt werden. 
Sie bemühen sich aber bei einer weiteren Lieferung von Kolben ihr Werkzeug zu 
erweitern. 
Die Perlefahrer wurden in den letzten Jahren sehr gut von der GmbH versorgt. Es gab 
neue Schutzbleche, Seitendeckel mit Firmenzeichen und jetzt noch den neu nach­
gefertigten Faltenbalg für die Schwinge, der eine genaue Paßform und sehr gute Qua­
lität hat. 
Letztes Jahr wurden auch die neuen "Alternativ"-Vergaser der Firma Bing geliefert. 
Man kann sagen, sie haben sich gut bewährt. Kleine Änderungen wurden noch durch­
geführt, insgesamt wurden jetzt schon ca. 50 Stück verkauft. 
Vor ein paar Jahren wurden für den 103 A2 200 Stück Sitzbankbleche angefertigt. Sie 
sollten den Bedarf für einige Jahre abdecken, doch seit Januar 1999 sind alle verkauft. 
Bei den Verhandlungen mit der Lieferfirma über eine weitere Nachfertigung gab es 
erhebliche Probleme - sie sollten jetzt plötzliCh doppelt so viel kosten wie damals. 
Diese Preissteigerung wollten wir nicht akzeptieren und suchten einen neuen Herstel­
ler, zwischenzeitlich werden die Bleche wieder zu vertretbaren Preisen angefertigt. 

Im Lager in Lauffen hat sich noch einiges verändert, der Anbau ist fertig. Regale wer­
den in Kürze geliefert und aufgeste llt , dann können die letzten Teile aus der 
Klingenberger Straße nach Lauffen geholt werden. Die EDV wird in Kürze umgestellt, 
dann werden die Rechnungen in DM und EURO ausgedruckt. 

Vorschau für 1999: Das Rücklicht für den 2-Takter (Typ 14.00/ 14.10) wird in den 
nächsten Wochen lieferbar sein! Genau wie das Original: aus Kunststoff und bedampft. 
Sitzbänke für die restlichen Roller kommen als kompleltes Neuteil noch dieses Jahr ins 
Lager, wir lassen zur Zeit die Sitzbankbleche in Tschechien nachfertigen. 

Nach einer Durchsicht des Archivs in Lauften von Herta und Ulrich Lotter wurde be­
schlossen, das Material vorerst noch nicht einem professionellen Archivar zur Überar­
beitung vorzulegen. Es muß erst einmal aussortiert werden, was wichtig und erhaltens­
wert ist und was als belanglos betrachtet werden kann. Ulrich Lotter wird in den näch­
sten Monaten mit dem Aussortieren beginnen. 

Bei den anschließenden Wortmeldungen möchte Wolfgang Haas wissen, ob die GmbH 
viele Teile im Ausland nachfertigen läßt oder ob bevorzugt deutsche Hersteller den 
Zuschlag bekommen: Nach wie vor wird hauptsächlich von inländischen Lieferanten 
Ware bezogen , aber bei Blechteilen muß die GmbH auf Grund der hohen Werkzeug­
kosten weiterhin in Tschechien fertigen lassen. 
Wolfgang Tränkner regt an, in den Ersatzteillisten den Vermerk "Tauschteil" bei einigen 
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Artikeln zu sireichen, da manche Teile (z. B. Zyl inderkopf) nicht mehr getauscht wer­
den, und der Kunde wieder seinen überarbeiteten Zylinderkopf zurückerhält. 
Ein Mitglied fragt nach, wie die Zahlungsmoral bei den Rechnungen der Mitgl ieder sei: 
Herta antwortet, daß es damit fast keine Probleme gebe, Mahnungen lägen bei unter 
1%. 

Bericht von Ulrich Lotter, Mitglied des Beirates der GmbH 

Seine Tätigkeiten im vergangenen Jahr bei der GmbH waren viele Besuche in Lauffen 
zwecks Neugestaltung der EDV. Das Buchhaltungsprogramm wurde neu gestaltet. Der 
zweite Schwerpunkt lag in der Vorsortierung des Archivs. 
Bei den anschließenden Wortmeldungen möchte Jan-Michael Carlsen wissen , in wei­
cher Form das Archiv den Mitgliedern zugänglich gemacht werden soll. 
Wolfgang Tränkner bemängelt, dass wir jelzt schon viele Jahre über die Zukunft des 
Archivs diskutieren, aber noch nicht viel passiert sei: Thomas Märker als langjähriger 
Archivar gibt zu bedenken, daß es sich finanziell nicht lohne, 10.000 DM in die profes­
sionelle Archivierung des Archivs zu stecken, da im Archiv des HCD nur sehr wenig 
verwertbares Material vorhanden wäre. 

Bericht von Jürgen Kuhn, Mitglied des Beirates der GmbH 

Jürgen Kuhn berichtet über die Finanzen, die Gewinn- und Verlustrechnung vom 1.1 .98 
bis 31.12.98 und erklärt die einzelnen Punkte. Gegenüber 1997, als der Umsatz sta­
gniert hat, ist 1998 wieder eine Umsatzsteigerung eingetreten. Die Personalkosten 
'konnten etwas verringert werden. weil weniger Aushilfen erforderlich waren . Die Raum· 
kosten konnten verringert werden durch Wegfall der Miete in Böckingen , dafür erhöh­
ten sich die KFZ-Kosten durch Kauf eines PKW-Kombi. Die Ausgaben für Werbung und 
Reisen waren wesentlich geringer als im Vorjahr. 
Ca. 25.000 DM wurden in einen Anbau an unsere Halle in Lauffen investiert, wo der nur 
überdachte Teil der Halle zur Garage und Werkstatt ausgebaut wurde. Weitere Investi­
tionen erfolgten in die EDV der Geschäftsstelle (80ft- und Hardware). 
Wortmeldungen gibt es zu Fahrzeugleasing und Versicherung des neuen PKWs der 
GmbH und es gibt auch Nachfragen zu Konzepten für die Zukunft des HCD. 

5. Satzungsänderung 

Der Vorstand und Verwaltungsrat des HCD möchte den Verwaltungs rat verkleinern: 
Der Posten des Archivverwalters soll ersatzlos gestrichen werden und dessen Tätigkeit 
von der Geschäftsstelle des HCD weitergeführt werden. 
Verändert werden soll der §12 Absatz 1. Ludwig 8proesser verdeutlicht den Mitglie­
dern den Vorschlag des Vorstandes, den Verwaltungsrat nur noch mit dem Posten Info­
Herausgeber und mindestens zwei Beisitzern zu besetzen. 

Nach mehreren Wortmeldungen einigt sich die Versammlung auf folgenden Wortlaut: 

§12 Absatz 1: Der Verwaltungsrat besteh I aus den Mitgliedern des Vorstandes, dem 
Herausgeber der Vereinszeitschrift und mindestens 3 Beisitzern. 
Die Abstimmung ergibt folgendes Ergebnis: Der Antrag wird bei 1 Enthaltung ohne 
Gegenstimmen einstimmig angenommen. 
(Die Absätze 2 u. 3 im § 12 bleiben bestehen!) 

12 



6. Neuwahlen des Vorstandes, des Verwaltungsrates und der Kassenprüfer 

Jan-Michael Carlsen, Carola Sander und Wolfgang Haas erklären sich bereit, die Wahl 
zu leiten. Geheime Wahl wurde nicht gefordert. Es sind 82 Stimmen möglich. 

Stimmen dafür - Geg~nstimmen - Enthaltungen 

1. Vorsitzender Rainer Soppa 74 OG 8E 
Stellv, Vorsitzender Ludwig Sproesser 60 2G 20 E 
Schatzmeister Hermann Ahrens 8 1 OG 1 E 
Info-Herausgeber Walter Block 80 OG 2E 
Beisitzer Protokoll Anja Heider 50 24 G 5E 
Beisitzer innere Verwaltung Eckhard von Rönn-Haß 80 OG 2E 
Beisitzer Regionalclubbetreuung Uwe Juulsgaard 79 OG 3E 
1. Kassenprüfer Lothar Ehlers 75 OG 5E 
2. Kassenprüfer Ulrich Lotter 74 l G 5E 

7. Verabschiedungen 
Klaus Kutsche verabschiedet mit einem Dankeswort Michael Keller und Thomas Mär­
ker für ihre Tätigkeiten für den HCD. Anschließend wird Klaus Kutsche von Ludwig 
Sproesser für seine Tätigkeit als 1. Vorsitzender verabschiedet. 

8. Anträge 

1. Dr. Hilmar Walde stellt folgenden Antrag an die Mitgliederversammlung: 

"Die Mitgliederversammlung möge beschließen, daß der HCD für die Jahre 1999 bis 
einschließlich 2003 Mitglied im Deuvet bleibt, um die schwierige Arbei t des Deuvet bei 
der Abschaffung der pauschalen KFZ-Steuer für Oldtimer-Fahrzeuge zu unterstützen." 

Nach einer hitzigen und leidenschaftlich geführten Diskussion zum Thema 
"Was bringt uns der DEUVET?" und vielen Nachfragen zum Kosten/Nutzen-Verhält­
nis kommt es schließlich zur Abstimmung des Antrags von Hilmar. 

27 Mitglieder stimmen für den Antrag, 37 Mitglieder stimmen dagegen, 5 Mitglieder 
enthalten sich. Damit wurde der Antrag abgelehnt. 

Da die Diskussion um den Deuvet nicht zu beenden ist, beschließt die Mitgliederver­
sammlung, den Antrag von Frank Vogels berg an die MV zu r Verlesung und Abstim­
mung zuzulassen. Der Antrag lautet: 

"Die Mitgliederversammlung möge beschließen, daß der HCD zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt aus dem Deuvet austritt." 

Die folgende Abstimmung ergibt folgendes Ergebnis: 34 Mitglieder stimmen für den 
Austritt , 33 dagegen und 5 enthalten sich. Damit wurde der Antrag für einen Austritt 
angenommen. 
Nach diesem knappen Ergebnis wird der Ruf laut. daß nochmal durchgezählt werden 
soll. Verschiedene Mitglieder verlassen daraufhin erbost die Versammlung, so daß ein 

13 



erneutes Durchzählen nicht mehr möglich ist. Klaus Kutsche gelingt es, die aufge­
brachte Versammlung zur Ruhe zu zwingen und bestätigt das Abstimmungsergebnis. 
Nun wird vom neuen Vorstand geprüft, zu welchem Termin ein Austritt aus dem Oeuvet 
möglich ist. 

Hans-Ludwig Finger stellt folgenden Antrag an die Mitgliederversammlung: 
"Die Mitgliederversammlung möge beschließen, daß jedes Mitglied des HCD, das an 
der MV tei lnimmt, mit 1 x Mittagessen und 2 x Getränke auf Kosten des HCD bewirtet 
wird. Damit soll erreicht werden, daß mehr Mitglieder den Weg zur JHV finden und 
deren Mühe dafür belohnt wird." 
Nach kurzer Diskussion wird wie folgt abgestimmt: Nur 15 Mitglieder stimmen für 
den Antrag. Damit wird der Antrag bei mehreren Enthaltungen mehrheitlich abgelehnt. 

Siegfried Friedrich wünscht eine öffentliche Aussprache mit Ludwig Sproesser, da in 
seinen Augen ein Vorfall , der nun schon ein paar Jahre zurückliegt, noch nicht endgül­
tig geklärt worden ist. Es handelt sich um den nun 15 Jahre zurückliegenden Verkauf 
einer Kabine, bei dem es um die Frage gegangen ist: Heinkel oder Trojan? 
Offensichtlich ist Ludwig Sproesser damals fal sch informiert worden , da er Siegfried in 
dem damaligen Rechtsstreit als Gutachter für befangen gehalten hat, da Siegfried 
angeblich eigene finanzielle Interessen bei diesem Handel verfolgt habe. 
Sämtl iche Zweifel können bei dieser Aussprache beseitigt werden und man reicht sich 
versöhnlich die Hand zu einer weiteren guten Zusammenarbeit. 

9. Verschiedenes 

Lothar Eh/ers berichtet über die Vorbereitungen zum Jahrestreffen des HCD in 
Dahlenrode. Verschiedene Milglieder fragen noch nach Übernachlungsmöglichkeiten, 
sanitären Einrichtungen und dem Veranstaltungsgelände. 

Weitere Anfragen beziehen sich auf den Termin der nächsten Jahreshauptversamm· 
lung. Es wird gewünscht, nicht wieder das Wochende auszuwählen, an dem die Uhr 
auf Sommerzeit umgestellt wird. 

Wolfgang Tränkner ruft nochmal zur Teilnahme am"Exotentreffen" der $chwabenheinkler 
auf. Als "Exoten N werden von ihm all jene Fahrzeuge tituliert, die nicht "103" in der 
Typenbezeichnung führen. 

Hermann Ahrens verliest noch ein Fax von Karl·Heinz Klett , der dem HCD viel Erfolg 
bei der JHV wünscht. 

Um 16.30 Uhr schließt Klaus Kutsche die Versammlung und wünscht allen eine gute 
Heimfahrt. 

Ohlwei ler und Lohr am Main 
am 11 .4.99 

(Thomas Märker) 
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Oh, heiliger SI. Florian 
- oder \vie die Heinies sich aus dei" Afl'äre zogen. 

Weit draußen, noch hinter dem Gebirge, das heute das Ende der Welt iSI, lag einstmals 
das tiefe Land. Es grenzte auf der einen Seite ans Gebirge und wa"r sonst vom Meer 
umschlossen. Das tiefe Land war ein großes Land. Viel größer, als man denken sollte, 
wenn man das Gebirge nur von der anderen Seite her kennt. Und so groß das Land 
war, so verschieden waren die Menschen, die dort lebten. Sie lebten in großen Städten 
und in kleinen Weilern . Manche hatten dicke Mauern um ihre Städte gezogen und 
andere siedelten weit verstreut in der Landschaft. Viele lebten auch völlig alleine auf 
einsamen Gehöften. Das tiefe Land war ein großes Land und hatte genügend Platz für 
alle . 
Oie einen trugen große Hüte, die anderen dicke Sohlen, die sie größer erscheinen 
ließen. Die einen kleideten sich weißblau, die anderen schmückten sich mit Sternen, 
Ringen und anderem Zierrat. Die einen freuten sich über ihre sonnengebräunten Ge­
sichter und die anderen schätzten diese mit Schirmen vor jedem Sonnenstrahl. Die 
einen waren schnell wie der Wind und die anderen erfreuten sich der Beschaulichkeit 
der langsamen Gangart. Die einen tranken nu r Wasser und die anderen sangen laute 
Lieder. 
Manche Menschen verbrachten ihr ganzes Leben am selben Ort und andere zogen 
ruhelos umher. Viele hatten auch Häuser an mehreren Orten und waren einmal hier 
und einmal dort. Alle hielten ih re Art zu leben für die beste und viele schauten verächt­
lich auf die anderen herab. Sie hatten nur eine einzige Gemeinsamkeit. Sie lebten alle 
im tiefen Land. Und das liefe Land war ein großes Land und hatte Platz für alle. 

Das Leben im tiefen Land hätte ewig so weitergehen können, wäre nicht das Meer 
langsam angestiegen. Es stieg zunächst nur so wenig, daß es sich im Wechsel der 
Gezeiten verlor, aber es stieg immer höher. Als aber klar war, daß das Wasser stieg und 
niemand wußte, wie weit es nun noch steigen würde, kam manchem die Erkenntnis, 
daß ein Damm gebaut werden müsse, um das tiefe Land zu schützen. 

Wer aber sollte den Damm bauen? Die Hories, die Maybies und die Rollies, die ganz 
nahe am Meer wohnten? Oder die Merzies, die Isies, die Baywies und die Heinies, die 
große Städte hatten? Die Lawies mit ihren großen Schaufeln oder die Thundies mit den 
großen Schnauzen? Aber das Meer stieg weiter und so beteiligten sich viele, wenn 
auch bei weitem nicht alle am Bau des großen Dammes. 

Der Dammbau war eine schwere Arbeit. Baumaterial mußte herangeschafft werden, 
Fundamente mußten gegraben werden und der Damm mußte aufgeschüttet werden. 
Manchmal spülte eine Flut die Arbeit von mehreren Wochen über Nacht wieder weg 
und alles mußte noch einmal gebaut werden. So ging der Dammbau langsam voran 
und er war teurer, als man gedacht hatte. 
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An den Stammtischen der Heinies fand der Dammbau wenig Verständnis. Die Heinies 
lebten ganz hinten im tiefen Land vor dem Fuß des Gebirges. Das Meer war weit weg 
und man sah die Flut nicht. "Der Dammbau ist zu teuer! ", riefen die einen. 
"Heini ist eine große und reiche Stadt, für den einzelnen Bürger ist der Betrag gerin g", 
gab der Kämmerer zurück. 
"Der Damm nützt nur denen, die am Meer leben!", meinten andere. 
"Der Damm wird uns auch dann schützen, wenn ihn die anderen bauen!", dachten 

viele, aber nur wenige trauten sich, das auch zu sagen. 
"Bier ist wichtiger als Wasser! ", rief einer, der zwar nichts verstanden hatte, aber auch 
einmal etwas sagen wollte. 
"Wir alle brauchen den Damm !", mahnten nur wenige. 
"Was hat uns der Dammbau denn bisher gebrachi?", fragten die einen. 
"Weißt Du , was passiert wäre, wenn die tiefsten Stellen nicht schon eingedeicht wä­
ren?", fragte ein Oberheini zurück. 
"Wenn die Flut kommt, können wir immer noch ins Gebirge ausweichen, das ist ja nicht 
weit!", rief jemand. 
"Der Dammbau ist zu teuer! ", wiederholten viele. 

Und so beschlossen die Heinies, sich nicht weiter am Dammbau zu beteiligen. 
Wie die Geschichte weiterging, ist nicht überliefert. Bauten die anderen den Damm zu 
Ende und schützte er das ganze tiefe Land? Oder beschlossen die anderen, nur so viel 
Damm zu bauen, wie sie für sich selbst brauchten? Kam die Flut über Nacht und das 
tiefe Land versank, noch ehe jemand sich ins Gebirge retten konnte? Was haben wohl 
die Heinies zu ihren Oberheinies gesagt, als die Flut kam und es gab keinen Damm? 
Oder fiel der Wasserspiegel ganz von selbst wieder? 
Hier ist die Phantasie der Leser gefragt. 

Wer mag, stelle sich vor, was er gerne als Ende hätte. Und wer genügend Phantasie hat 
stelle sich vor, was hätte passieren können, im besten und im schlimmsten Fall. 

Was diese Geschichte in der Heinkel-Info soll , wo doch gar kein Roller, keine Urlaubs­
reise und auch kein Basteltip drin vorkommt? 82 Clubmitglieder, die in Schlitz waren, 
werden es schnell begriffen haben und einige davon werden mich dafür einmal weni­
ger in ihr Nachtgebet einschließen. Die anderen 3.618 unserer 3.700 Mitglieder kön­
nen ja im Protokoll nachlesen, was mit 34 gegen 33 Stimmen dort für sie beschlossen 
wurde. 

Wenn dann im nächsten Jahr statt 82 Mitgliedern t 50 Mitglieder zur Versammlung 
kommen, hat sich die Geschichte ja schon gelohnt. 

Lutz Sproesser 0173' 7 t 735 
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Anlage 001 : ÜBERSCHUSS-ERMITILUNG Seite 1 

ÜBERSCHUSS-ERMITILUNG 01 .01. -31.12.1998 

Heinkel-Club Deutschland e.v. 

EINNAHMEN DM DM 

Mitgliederbeiträge Aufnahmegebühren 11.340,00 
Jahresbeiträge 129.916,87 141.256,87 

andere Einnahmen Zinserträge 15.247,26 
Einnahmen Archiv 134.90 
Erstattung KSt '96 2.547,71 17.929,87 

SU MME 159 .186,74 

AUSGABEN 

Verwaltungskosten Reisekosten 7.859 ,46 
Tagesspesen 980 ,70 
Sitzungen 2.749 ,28 
Porto 183,64 
Telefon 511 ,93 
Büromaterial 1.203,87 
sonstiges 396,34 
Mitgliederverwaltung 18.720 ,08 - 32.605,30 

andere Aufwendungen Beiträge 10.200,00 
Portoanteil Info 13.884,10 
Druckanteil info 14.383,31 
Druck Mitgliederliste 10.255,95 
Jahreskalender 7.81 1,00 
Garagenmiete 210,00 
Veteranenmärkte 3.964,58 
Jahrestreffen 3.585 ,00 
and. Veranstaltungen 2. 150,00 
Kontoführungsgebühr 19,78 - 66.463,72 

Ausstellungen etc. Einkauf Objekte und 
Instandhaltung 2,668 .70 - 2.668,70 

SUMME - 101.737,72 

ÜBERSCHUSS 57.449,02 
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Anlage 002: VERMÖGENSAUFSTELLUNG 

VERMÖGENSAUFSTELLUNG zum 31 .12. 1998 

SACHANLAGEN 

Ausstellungsobjekte 
Messestand 

Summe 

FINANZANLAGEN 

Heinkel-Club Deutschland eV 

Beteiligung Heinkel GmbH 
Darlehen an Heinkel GmbH 

Summe 

FLÜSSIGE MITIEL 
Girokonto Kreissparkasse HN 
Girokonto Voksbank Hunsrück 
Sparguthaben KSK Hei lbronn 

Summe 

VERBINDLICHKEITEN 
Verrechnungskonto GmbH 

Summe 

GESAMTVERMÖGEN 

DM 

1,00 
1,00 

300.000,00 
540 .000 ,00 

86.424,46 
4.296,66 

11 7.353 ,59 

- 25.445,49 

Seite 1 

DM 

2,00 

840 ,000,00 

208.074 ,71 

- 25.445,49 

1.022.631,22 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
• 

Lagertag 
29. Mai 1999 von 8.00 bis 16.00 Uhr 

mit TÜV-Abnahme. 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
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Gewinn- und Verlust-Rechnung 
01.01.1998 bis 31.12.1998 

Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-Gmb . Im Vorderen Burgfeld 12 . 74348 Lauffen 

1. Umsatzerlöse 
2. sonstige betriebliche Erträge 

3. Materialaufwand 

DM DM 
707.850,97 

21.283,13 

Vorjahr 

690 .672 ,33 
23.004 ,20 

• Aufwendungen für Roh·. 
Hilfs· und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 
- Au fwendungen für 
bezogene Leistungen 

383.237,69 342.618,78 

4. Personalaufwand 
• Löhne und Gehälter 
· Soziale Abgaben und Aufwen· 
dungen für Altersversorgung 
- davon für Altersversorgung 
= 6.347 ,00 I Vj.: 6.365,00 

5. Abschre ibungen 
- Abschreibungen auf immaterie lle 
Vermögensgegenstände des Anlage­
vermögens und Sachanlagen 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 
- Raumkosten 
- Steuern, Versicherungen, 

Beiträge 
- Fahrzeugkosten 
- Werbung und Reisen 
- Kosten der Warenabgabe 
- Miete und Reparaturen 

an Maschinen 
• Sonstige Aufwendungen 

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
8. Zinsen und ähnliche 

Aufwendungen 

9. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätig keit 

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
11 . sonstige Steuern 

12. Jahresüberschuß 

37.962,96 421.200,65 32.565,28 

97.002,60 102.191,76 

32.775 ,60 129.778,20 32.205 ,83 

6.536 ,94 

3.991,30 
9.489 ,28 

32.515,49 
1.609,56 

359 ,27 
47.050,81 

47.768,92 

101.552 ,65 

1.312,44 

11 .700,00 

18.446,12 

10.039,66 
935 ,55 

7.470,91 

35.928 ,77 

11.712,87 

5.699 ,75 
6.758 ,54 

41.669 ,05 
955 ,50 

156 ,60 
76.743,15 

1.520,63 

11.743 ,00 

14.248,28 

7.983, 17 
1.054,20 

5.210,91 
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Lagerbericht 
Lagertag am 29. Mai 1999 
8 Uhr bi s 16 Uh r mit lUV-Abnahme 

8ild 
l b 
la 

Alle Typen 

99 . 2369 12 , 00 
99 . 2429 12, 07 

Typ 101-AO Tafel 10 
Bild 

20 4. 00988.002 
20 4. 00988 . 003 

0 , 80 
1,20 

Typ 101 -AO Tafel 18 
Bild 

6 11 .1 563 
6. 4.72601.031 

5,50 
1, 80 

Typ 1 02-A 1 Tafel 10 
Bild 

20 4 . 00988.002 
20 4.00988.003 

0 , 80 
1,20 

Typ 1 02-A 1 Tafel 17 
Bild 

6 11. 1563 
6. 4 . 72601. 030 

11b 11.1875 

5 , 50 
1,80 

Typ 103-AOTafel 10 
Bild 

13e 4.00988 . 002 
13e 4.00988 .003 

0 , 60 
1, 20 

Typ 103-AO Tafel 17 
Bild 
35 11. 1563 
36 4 . 72601. 030 
85e 11.1875 

5 , 50 
1, 80 

Bild 
25 

Bil d 

Typ 103-A 1 Tafel 6 

21. 20 12 49 ,00 

Typ 1 03-A 1 Tafel 10 

11 e 4 . 00988 .002 
11e 4 . 00988 . 003 

0 , 60 
1, 20 

Bild 
15 

20 

Typ 103-A 1 Tafel 16 

11. 1242 

Auto l ack , schwarz g länzend 
Krawat tennadel mi t "HE I NKEL 11 

Passsche i be 20 x 26 x 1 
Passsche i be 20 x 28 x 2 

Ladeanzeigeleuchte 
Spez ialglühlampe 6 v für l adeanzeigeleuchte 

Passscheibe 20 x 28 x 1 
Passscheibe 20 x 28 x 2 

Ladeanzeigeleuchte 
Spezialglühlampe 12 V für ladeanzeigeleucnte 
Rück l icht, Alternative nicht mehr lieferbar 

Passscheibe 20 x 28 x 1 
Passschei be 20 x 28 x 2 

l adeanzeigeleuchte 
Spezialgtühlampe 12 v für Ladeanzeigeleuchte 
Rücklicht, Alternat i ve nicht mehr l ieferbar 

Nocken ZVNC 4Z lZ f. Se lbstverst . Nachferti gung 

Passscheibe 20 x 28 x 1 
Passsche i be 20 x 28 x 2 

Schut zschil d, grundiert (Neuteil) 



Bild 
50d 

Bild 
25 

Bild 

Typ 103-A1 Tafel 18 

11. 1875 

Typ 103-A2 Tafel 6 

21.2012 49,00 

Typ 1 03-A2 Tafel 9 

11c 4.00988.002 
11c 4.00988.003 

0,80 
1,20 

Bi ld 
10 

Bi ld 
12 

Bild 
20 

Bild 
7 
7 

Bild 
9 

Bild 
10 

Bild 
20 

Bild 
5 

Bild 
12 
13 

Bild 
28 

Bild 

Typ 1 03-A2 Tafel 13a 

14.1136 9,00 

Typ 1 03-A2 Tafel 15 

11.1242 

Typ 14.00 Tafel 6 

20.1267 7,00 

Typ 14.00 Tafel 8 

4.00988.002 0,80 
4.00988.003 1,20 

Typ 14.00 Tafel 11 

14.1309 7,00 

Typ 14.00 Tafel 12 

14.1136 9,00 

Typ 14.00 Tafel 14 

14.1020 5,00 

Typ 14.00 Tafel 15 

14.1259 11,00 

Typ 14.00 Tafel 17 

14.1264 2,00 
14.1221 2,80 

Typ 150-BO Tafel 5 

21.1247 6,00 

Typ 1 50-BO Tafel 9 

13. 4.00988 . 002 0,80 
13. 4.00988.003 1,20 

Rücklicht, Alternative nicht mehr lieferbar 

Nocken ZVNC 4Z 1Z f. Setbstverst. Nachfertigung 

Passscheibe 20 x 28 x 1 
Passscheibe 20 x 28 x 2 

Buchse 

Schutzschild, grundiert (Neuteil) 

Verschlussschraube 

Passscheibe 20 x 28 x 1 
Passscheibe 20 x 28 x 2 

Kabelhalter V2A 

Buchse 

Mutter 

Zapfenschraube 

Kabelmuffe gebraucht 
Buchse 

Sicherungsscheibe 

Passscheibe 20 x 28 x 1 
Passscheibe 20 x 28 x 2 

2 1 



Bild 
7 
7. 

Bi ld 

Typ 1 50-BO Tafel 11 

13.1030 
13.1031 

9,00 
9,00 

Typ 1 50-BO Tafel 1 B 

Bodenecke vorn links zwi schen Kotfl. + BodenbL. 
rechte Bodenecke 

73 13.1351 32,00 Faltenbalg 

Typ 150-BO Tafel 22 
Bild 

10 13.1062 8,00 Formgebungsblech 

Typ 150-B1 Tafel e 
Bild 

25 21.201 2 49,00 Nocken ZVNC 4Z 1Z f. Selbs tverst. Nachfertigung 

Typ 154-BO Tafel 2 
Bild 

27 21.2012 49,00 Nocken ZVNC 4Z 1Z f. Selbs tverst. Nachfertigung 

Typ 154-B1 Tafel e 
Bild 

25 21.2012 49 , 00 Nocken ZVNC 4Z 1Z f. Se lbs tverst. Nachfertigung 

Typ 1 10-A2 Tafel 12 
Bild 

21 12.1149 0,50 Ni ppel fur neue ALU-Felge 

Herta Dalß 
Eckhard von Rönn- Ha ß 

22 

Es geht weiter . .. 

Die Heinkel-Nachrichten 
Heft 4 und 5 sind soeben erschienen. 
Die 20sei tigen Hefte im Originalformat können zum Stückpreis von 5,' DM 
plus Porlopauschale von 5,- DM bestellt werden. 

(Bei Bestellung Euro-Scheck zusenden) 
Bestell-Adresse: 
DDRIS LÖSCH· NEUE TDRSTRASSE 4 . 3 1303 BURGDDRF 



Das lahrestreffen '99 des Heinkel-Clubs 
bei den Heinkel-Freunden Kassel 

Vom 13. bis 16. Mai 1999 veranstalteten die Heinke l ~Freu nde Kassel in Dahlenrode 

bei Friedland das diesjäh rige Treffen. Die Veranstaltung fand auf dem für diese Zwek­

ke nahezu idealen Zeiltptatzgetände des Kre issportbundes Göttingen statt. Mehr als 

280 Mitg lieder kamen auf die Stolle. Das Wetter war durchwachsen und am Samstag 

auch recht kühl, was der guten Laune jedoch wenig antat. Gut organisiert waren auch 

die zahlreichen Ausfahrten in die reizvolle Umgebung des ehemaligen Zonenrandge­

bietes. Hier sind die Straßen oft noch einspurig, so dass so manch einer meinte , er 

habe sich auf einem Feldweg verfahren. Leider wurden auch einige Hinweisschilder 

von angetrunkenen "Vatertagswanderern" entfernt. Letztendlich haben aber wohl alle 

zum Veranstaltungsort gefunden. 

Am Samstagabend wurden dann, wie bei den Jahrestreffen obligatorisch, die Pokale 

vertei lt. Als Neuerung wurde die Wahl des schönsten Heinkel-Fahrers eingeführt. Es 

kam wie es kommen musste: Es wurde Lutz Sproesser vorgeschlagen. Nach einem 

Veto des ersten Vorsitzenden musste sich Lutz jedoch zuvor fri sieren und rasieren 

lassen, wobei richtig Stimmung aufkam. Was dabei herauskam, sieht man ja. Er ist 

wirklich "schön". 

Es bleibt mir nur noch Danke zu sagen an die Heinkel-Freunde Kassel "und ihre Frau­

en", die sich wirklich viel Mühe gegeben haben, uns zu empfangen. 

Ausführliche Berichte folgen sicher in der nächsten Ausgabe der Heinkel-Info. 

Rainer Soppa 
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Heinkel-Kalender 2000 
Hier nun der nächste Aufruf an die Mitglieder aktiv zu werden: Alle Jahre wieder gibt 
es vom lieben Vorstand des HCD ein besonderes Weihnachtsgeschenk für die bra­
ven Vereinsmitg lieder - den Jahreskalender! 
Und da viele Heinkelfahrer besonders brav waren, gibt es als kleine Dreingabe auch 
noch einen Nachdruck eines originalen Prospektes! Dazu kommen wir später. 
Die Bilder für den Jahreskalender stammen aus dem Archiv des HCD und an Motiven 
wi rd es auch in den nächsten Jahren nicht mangeln. Nun kam aber Michael Gutting 
auf eine gute Idee', Wie wäre es denn , wenn wir mal 
einen Kalender mit Fotos aus alten Famil ienalben zu-
sammenstellen würden?! Wie sowas aussehen soll, 
zeigt dieses Foto: 
Hier silld der Autor dieser Zei/el/m/(I sein Papa ;1/ Dlfislmrg­
Wa!.HlII/ (Im Rhein ZII erkel1llell.jolOgrl!fierf /965. 

Nun bitte ich darum, mir möglichst schöne und origi­
nelle Fotos aus den 50er und 60er Jahren zu schik­
ken , mit Namen, Ort und Datum, damit ich dann eine 
schöne Auswahl treffen kann. Jeder erhält natürlich 
sein Foto wieder zurück! 

Die Adresse: 
Thomas Märker 
Im Farrich 3 
55469 Ohlweiler 

- ~ 

•
. " .. /r .111 

... . .. 
( .... 
I t'i , ~~.:. '."'"t1 

~,_ r" 
.:.', 
~' 

Nun zum Weihnachtsgeschenk 
Perle-Prospekt 1998! 

Kaum lag die Info 4/98 mit besagtem Prospekt im Briefkasten, klingelte auch schon 
das Telefon in unserer Geschäftsstelle! Erboste Heinkelfahrer schimpften und wetter· 
ten über das Prospekt und über den unfähigen Vorstand der solch einen Mist veran· 
laßt und verteilen läßt! Was war passiert? 
Auf Seite 2 sind fälschl icherweise unter Punkt 5 der Federweg der Perle hinten mit 
65 cm statt mm angegeben und unter Punkt 6 der Federweg vorne mit 80 cm statt mm 
angegeben 
Nun, ganz so unfähig ist unser Vorstand doch nicht: Hat schon mal jemand von Ihnen 
diesen Prospekt im Original in den Fingern gehabt? Wahrschein lich noch nicht, denn 
dieser Prospekt wu rde schon 1955 wegen eines Druckfehlers wieder eingezogen , ist 
daher auch sehr selten ~ warum wohl? Da unser Vorstand aber niemals originale 
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Prospekte korrigieren (zensieren) und fäl schen würde, hat man sich entschlossen, 
diesen Prospekt genau so nachzudrucken! 
Im übrigen möchte ich unserem Info~He rausgeber Walter Block mal ein dickes Lob 
aussprechen für seine hervorragende Druckqualität. Der Nachdruck dieses Prospek~ 
tes ist vom Original fast nicht zu unterscheiden (abgesehen vom Club-Logo)! Bedan­
ken möchte ich mich auch bei Wolfgang Tränkner, der es ohne Gegenwehr zu ließ , als 
ich diese Rarität aus seinen privaten Unterlagen als Vorlage zum Weihnachtsge· 
schenk beschlagnahmte! 

Thomas Märker 1489 

Das Heinkel-Fahrzeugregister 
Nachdem ich auf der Jahreshauptversammlung nochmal kräftig an die Mitglieder 
appell ie rt hatte, sich doch etwas stärker an Aktionen des Heinkel-Clubs zu beteiligen , 
kamen doch tatsächlich wieder mehr Briefe bei mir an. 
Mittlerwei le habe ich nun etwas mehr als 140 Heinkelfahrzeuge und Motoren zusam· 
menbekommen. Damit kann man schon den Grundstein für ein Register legen. Aber 
es ist noch vie l zu wenig um verläßliche Angaben über unsere Heinkelfahrzeuge zu 
erhalten. Für mich persönlich habe ich schon was herausgefunden: Mein 103 A 1 mit 
der Erstzulassung 07. März 1960 hat eine um ca. 8000 Fahrzeuge niedrigere Fahrge· 
stellnummer als 2 weitere 103 A 1 mit der Erstzulassung März 1960. Das heißt, mein 
Roller hat wohl den ganzen Herbst und Winter 1959/60 bei einem Händler verschla­
fen! 
Die Mitgliederversammlung 1999 hat mich dazu aufgefordert, die Aktion "Fahrzeug­
register" noch dreimal in den nächsten Infos in Erinnerung zu rufen. Sie werden also 
noch bis Weihnachten über den neu esten Stand der Dinge informiert werden, sofern 
auch Sie sich an dieser Aktion beteiligen! 

Zu r Erinnerung: Zur Erstellung dieses Registers brauche ich von Ihren Heinke lfahr~ 

zeugen folgende Daten. 
1. Fahrzeugtyp 
2. Fahrgestellnummer 
3. Motornummer (nur bei Originalmotor - siehe Original KFZ-Brief oder Handbuch) 
4. Tag der ersten Zulassung 
5. Technische Besonderheiten wie in Info 1/199 Sei te 12 beschrieben. 

Achtung! Man muß nicht alle 5 Punkte erfüllen können, um an dieser Aktion tei lneh· 
men zu dürfen! Typ, Fahrgestellnummer und Tag der 1. Zulassung erfreuen mich 
auch schon. 
Namen und Adressen we rden nicht in dieses Register aufgenommen, hier geht es nur 
um die Fahrzeuge! In der Hoffnung auf viele weitere Zuschriften wa rtet Ihr 

Thomas Märker, Im Farrich 3, 55469 Ohlweiler 
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userbrief 1$ 
Mit dem Heinkel-Tourist Ostern 1963 

in das Arbeiter- und Bauernparadies "DDR" 
Am Karfreitag um 4.00 Uhr in der Früh brachen 
wir auf um das bevorstehende Osterfest in der 
geteilten Hauptstadt Berlin zuverbringen. Die 
Reise führte zunächst von Neuss über die B7 
nach Wuppertal, danach wurde die Autobahn 
nach Bedin benutzt. 
Die Zonenkontro llsteIle HelmstedVMarienborn 
kündigte sich 10 Ki lometer vorhe r in e ine r 
Blechlawine an, die immer länger wurde. Nur 
mit dem Heinkel, auch einige Vespas waren 
dabei, ging es einigermaßen voran, denn es 
wurde der Standstreifen mit ca. 20-30 kmlh be­

DDR 
ClAS IST Oll :ZUKUNFT 

DIUTSCHLANCS I 

nutzt. Das hatten einige Pkw-Fahrer nicht gern . So kam es abermals zu harten Wortge­
fechten, und, so e rinnere ich mich, auch zu Handgreiflichkeiten. Denn es gab damals 
schon Pkw-Fahrer, die der Meinung waren, sie seien die Herrgötter auf der Autobahn. 
Diese beschworen Si tuationen hervor, die waren damals selten, aber heule gehören 
sie zum (Verkehrs)Alltag. 
Am Ostersamstag fuhren wir nach Ostberlin rüber. Auf dem Platz der Republik wurde 
eine Pause eingelegt. Aber schnell hatte mich die Ehrentribüne von Walter Ulbricht 
und das große Transparent "gepackt". Es mußte ein Foto her. Wärend ich noch die 
richtige Einstellung am Fotoapparat suchte, stand plötzlich ein Stasi neben mir und 
forderte mich unmißverständlich auf mit den Worten: "Verschwinden sie sofort und las­
sen sich hier nicht mehr sehen ," Ich fuhr sofort in Richtung "Staatsgrenze" zum Über­
gang Heinrich-Heine-Straße. Hier rollte ein Vopo einen Spiegelwagen heran, und 
mein Heinkel wurde untersucht wie eine Rakete aus den USA. Ich bekam eine Verwar­
nung mit der Aufforderung die Hauptstadt der DDR sofort zuverlassen. Ich wurde in die 
Selbstständige politische Einheit Westberlin zurück geschickt. 
Die Rückfahrt von Berl in nach Neuss verl ief problemlos. Der Heinkel spulte die Kilome­
ter runter ohne Probleme. In diesen vier Tagen waren es insgesamt 1600 Kilometer. 
Anbei mein Foto aus Ostberlin , es weist auf der Rückseite das Datum der Entwicklung 
vom 19. April 1963 auf. 

Mit freundlichen Hei nkel-G rüßen. Herbert Scholzen (4607) 

"Die kleinen gelben Hefte" 
Vor einiger Ze it konnte ich durch Inserate in unserer Club-Zeitung meinen Fehlbestand 
an Heinkel-Infos komplettieren. Da mir sehr viele Hefte fehlten - ich bin erst seit 1997 im 
Club - mußte ich mich natürlich durch ganze Berge von Heften hindurcharbeiten. (Sehr 
zum Ärger meiner Frau!) 
Ob beim gemeinsamen Fernsehabend, während der Mahlzeiten oder als Bettlektüre , 
immer hatte ich eines von den Heften in der Hand. Regelrechte Kommunikationstöter!! 
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Leserbrief ______________ -" 

Selbst im größeren Bekanntenkreis meldet meine Frau ihre Empörung an. Sie spricht 
dann immer von den "kleinen gelben Heften". Unwissende fragen dann manchmal, ob 
es sich hierbei um die gelben Sei ten handelt, oder um Telefonbücher oder so ähnlich 
und schauen mich dabei so komisch an. 
Im Laufe der Zeit hat sich mein Heinkelfieber aber doch herumgesprochen, und auch 
meine Frau hat sich an mein Hobby gewöhnt Der Heinkel-Info-Stapel wird auch immer 
kleiner und meine Frau weiß, dann gibt es nur noch viermal im Jahr die "kleinen gelben 
Hefte". Schade eigentlich! 

Viele Heinkelgrüße Markus Kost (4655) 

Anheinkeln gelungen 
2. Osnabrücker Anheinkeln vom 30. Aprit bis 2. Mai 1999 

Von einem prächtigen Start in das Heinkel-Jahr 1999 ist hier zu berichten. Alfred und 
Rolf hatten ihre Frau- und Mannschaft zu Höchstleitungen angespornt. Anreisende 
wurden am Gesellschaftshaus am Piesberg herzl ich begrüßt. Für das leibliche Wohl 
sorgte ein leibhaftiger Küchenchef, versehen mit den Insignien seines Berufsstandes, 
einer Kochmütz8. Da das passende Maiwetter auftragsgemäß von den Heinkelfahrern 
mitgebracht worden war, konnten tagsüber Kaffee und Kuchen, Reibeplätzchen, 
Bratwürstchen oder Schnitzel im Freien vor dem Gesellschaftshaus oder auf dem gro­
ßen Hof unter Buchen und Kastanien verzehrt werden. Das Mittagsessen am 1. Mai 
(eine kräftigende Erbsensuppe) gab's dann im Saal des Gesellschaftshauses, einer 
Einrichtung des ehemaligen Bergwerks. 
Der Vormittag galt dem Besuch des Museums für Industriekultur im ehemaligen 
Fördergebäude des Bergwerks. Darin konnten unter anderem zwei Dampfmaschinen 
(angetrieben mit Elektromotoren) bestaunt werden. Oie große Maschine trieb mittels 
Lederflachriemen eine umfangreiche Transmission über mehrere Stockwerke an. Am 
Nachmittag stand dann eine Ausfahrt durch das Nettetal (Bramgau-Route) an. Auf 
kleinen Straßen in einer abwechsel ungsreichen Landschaft waren wir mit unseren 
Fahrzeugen nur ein Teil von ganzen Heerscharen von Wanderern und Radfahrern. Mit 
Höchstgeschwindigkeiten um die 30 km/h näherten sich ca. 60 Personen mit ihren 
Heinkel-Fahrzeugen dem eigentlichen Ziel, dem Tuchmachermuseum in Bramsche. 
Eine Führung mit Vorführung der großen Maschinen zur Herstellung von Wolldecken 
und auch die Inbetriebnahme eines lOChkartengesteuerten Jaquard-Websluhls waren 
ein besonders eindrucksvolles Erlebnis. 
Am Abend kam dann noch eine Abordnung eines befreundeten Oldtimerclubs zu Be­
such auf den Hof am Gesellschaffshaus mit folgenden Fahrzeugen: Goggo, Prinz 4, 
Prinz 1000 TI, Prinz 1000 TIS, NSU Ro 80 und Zündapp Janus. In letzteren war in die 
Hecktür als besonderer Gag ein vollständiges Armaturenbrett mit Lenkung und Pedalerie 
eingebaut. 
Auch im Namen des Heinkel-Club Oeutschland e.V. gebührt den Heinkel-Freunden 
Osnabrück ganz herzlicher Dank für diesen gelungen Auftakt für die Heinkel-Saison 

1999. Eckhard von Rönn-Haß 
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Ein längst vergriffener Klassiker 
ist wieder lieferbar-
die Memoiren des Luftfahrtpioniers 

Ernst Heinkel : 

Stürmisches Leben 

Dieses zeit- und technikgeschichtliche 
Dokument kam 1953, wenige Jahre vor 
Heinkels Tod im Jahr 1958 heraus und 
beschreibt den Aufbau seiner Werke, 
mit denen er mehr als 150 Flugzeug­
typen entwickelte , über 1300 Patente 
anmeldete und 37 Weltrekorde verzeich­
nen konnte . 

ERNST HEINKEL 

Stürmisch 5 
Leben 

Nachdem Heinkel in seinen ersten Berufsjahren als Konstrukteur bei diversen 
Flugzeugfirmen gearbeitet hatte, gründete er Ende 1922 die " Heinkel-Flugzeug­
werke" in Warnemünde bei Rostock. Zu den Meisterleistungen im Flugzeugbau 
gehörte die 1932 entstandene He 70, ein Schnellverkehrsflugzeug, das mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von 377 km/h zu einer Sensation im Luftverkehr wurde. 
Mit ihrer überlegenen Aerodynamik war die He 70 sogar erheblich schneller als 
die damaligen Jagdflugzeuge. Die Lufthansa setzte dieses Flugzeug auf ih ren 
sogenannten " Blitzstrecken" im Europa-Verkehr ein. Als zweimotorige Weiter­
entwicklung entstand 1935 die He 111, die sowohl als Verkehrsflugzeug wie 
auch als Standardbomber der Luftwaffe eingesetzt wurde. 

Das ganze Können des Heinkel-Teams zeigte sich erneut bei der Entwicklung 
des Jagdflugzeugs He 100, das an der Spitze des technischen Fortschritts stand. 
Ernst Udet erreichte damit im Sommer 1938 die Rekordgeschwindigkeit von 634,73 
km / h, und im März 1939 holte Werkspilot Hans Dieterle auf einer He 100 mit 
746,6 km / h erstmals den absoluten Geschwindigkeitsrekord nach Deutsch­
land. 

Heinkel suchte nun nach völl ig neuen Antriebstechnologien: Am 20. Juni 1939 
startete mit der He 176 das erste Raketenflugzeug der Welt zu seinem Erstfl ug. 
Aber sehr viel aussichtsreicher war ein zweiter Entwicklungsweg: Heinkel hatte 
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schon 1936 den jungen Physiker Hans von Ohain engagiert, der seine Idee des 
Strahlantriebs realisieren wollte. Zunächst ohne staatliche Unterstützung wurde 
dann in einem streng abgeschirmten Teil der Heinkel-Werke in Marienehe diese 
Entwicklung vorangetrieben, und nur drei Jahre später, am 27. August 1939, flog 
Testpilot Erich Warsitz mit der He 178, dem ersten strahlgetriebenen Flugzeug 
der Welt. Das war der Beg inn des Jet - Zeitalters. Als einziges Unternehmen 
dieser Ze it hat Heinkel bi s 1945 drei Strahlflugzeuge (He 178, He 280 und He 
162) sowie sechs verschiedene Jet - Triebwerke realisiert . Mit Bombern , Aufklä­
rern und Nacht jägern gehörte Heinkel zu den bedeutendsten Lieferanten der Luft­
waffe. 

Dieses höchst spannend geschriebene Buch schildert einen wichtigen Abschnitt 
der Luftfahrt aus der Sicht eines Ingenieurs und Unternehmers, der die Entwick­
lung der Flugzeugtechnik - vor allem die neue Technolog ie des strah lgetriebenen 
Fluges - wie kaum ein anderer beeinflußt hat. Der Name Ernst Heinkel bleibt mit 
der Geschichte der Luftfahrt eng ve rbunden, und seine Memoi ren sind ein wich­
tiges Zeugnis fü r Kreat ivität, Unternehmergeist und kühne Vorstöße in techni­
sches Neuland. 

Wer sich für den Lebensweg und das "erste" Lebenswerk (Flugzeuge) von Ernst 
Heinke l interessiert , sollte sich das Buch "Stürmisches Leben" kaufen. 

Wer sich mehr über das "zweites" Lebenswerk (Roller, Moped und Kleinwagen) 
inform ieren möchte, sollte sich zusätzlich das Buch: von Dieter Lammersdorf: 
"Heinkel: Roller, Moped und Kabine" kaufen. 

Beide Bücher sind im Buchhandel oder direkt beim entsprechenden Verlag zu 
erhalten. 

AVIA TI C VER LAG 
Tel. 0 89 -61 38 90-0 

Ernst Heinkel: 
Stürmisches Leben 

338 Seiten, 
119 Abbi ldungen, DM 39,80 
ISBN 3-925505-46-6 

Lammersdorf Verlag 
Tel. 0 27 61-6 63 83 

Dieter Lammersdorf: 
Heinkel: Roller, Moped und Kabine 

153 Seiten, 
120 zT farbige Abbildungen, DM 39,00 
ISBN 3-9803341-0-4 
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Termine - Treffen 

Mai 29. Lagertag von 8 bis 16 Uhr mitTÜV-Abnahme 

Juni 4.·6. Apoldaer Oldtimer Schloßtreffen 

12.113. Bockhorn 

26.127. 8. Cuxhavener Neptun-Oldtirner- u. Veteranentreffen 

Juli 30.7.11.8. 1. Südd. Exoten-Treffen, Kirchheim Teck (5. Anzeige) 

September 4.15. 10. Kabinentreffen in Hämelerwald 
bei Jörg Hennig 

17.-19. Loreley-Treffen 

Oktober 9.110. Veterama Mannheirn 
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29.11.11 6. Motorrad-Ulm in der Ulrn-Messe 

6. 
APOLDAER 

OLDTIMERSCHLOßTREFFEN 
4.-6. Juni 1999 

Kontaktadresse: Apoldaer Kulturverein e. V. 
Unterm Schloß 3 · 995 1 OApolcia 

Telefon 03644-55 1107· Fax 0 3644-562876 

8. Cuxhavener I\/eptun-Oldtimer­
und Veteranentreffen 

mit Teilemarkt, Orientierungsfahrt, Showfahrt, 
musikalischem Rahmenprogramm und Oldie-Party 

26. und 2 7. Juni 1999 
auf dem II/Iesseplatz in Cuxhaven-Döse. 

Nähere Informationen: Veranstaltungszentrum Nordseeheilbad Cuxl7aven 
Telefon 04721·408113 App. Gisefa Schmidt 



tsüdd. Exoten-Trenen ~ .J,.fuiJt:;. 
der O'SCHWOBA JlJJJ/JmER ' . 

Wann? 30. Juli bis 1. August 1999 
Wo? Kirchheim Teck 
Wo genau? DRK Katastrophenschutzlager Hohenreisach 
Anreise ab 12.00 Uhr mögl ich 

Nähere Infos: 
Wolfgang Tränker, Seestraße 10, 72658 Bempflingen, Tel. 0172/6209338 

flOt! MJ.a""~flJff'.Cftg. 
ft~IJMJ.~''''.A.IJMJ~MJ''' ff'a~FF~MJ 
am 4. und 5. Sept. 1999 
in Hämelerwald bei Uschi & Jörg 

Anreise am Freitag , dem 3. September 1999 
ab 18.00 Uhr. 
Für Essen Trinken ist gesorgt. 

Wie immer haben wir uns für die Ausfahrt 
etwas Besonderes einfallen lassen. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 15. August 1999 bitte an folgende Adresse: 

Jörg Hennig, Hubertusstraße 21,31275 Lehrte-Hämelerwald 
Telefon 0 51 75-41 68 

Redaktionsschlußzeiten 

Info für März Juni Sept. 
Redaktionsschluß 15. Jan. lS.April lS_Juli 

Versandtag ca_ 28. Febr. J.S. Mai IS.Aug. 

Dez. 
IS.0kt. 
25. Nov. 

31 



Regionalclubs --------

Ammerland-Oldenburg Heinkelfreunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Holel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Ansprechpartner: Aloys Knelangen, Gfockenstraße 3, 26160 Bad Zwischenahn, Tel. 0441-69425 
Georg Huhsmann, Brockhauserwg, 26160 Bad Zwischenahn, Zel. 0441-69091 

Quakenbrück Heinkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark .. , 
Mühlenweg 6, Te1. 05436/427, 49638 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 05431/5324 

March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen , im Gasthaus 
.. Zum Löwen« um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 
Gasthaus »Zum Löwen" . Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung) 

Bem p fling en Heinkel-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den »Hexenbanner­
Stuben", Nürtinger Straße 77. 
Wollgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen 

BerUn Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Frei tag im Monat um 20.00 Uhr im .. RudelVerein Berlin«, 
Brandensteinweg 2. 13595 BerUn. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 211, 13595 Berlin, Tel. 03013622944 

Bremen Heinkel-Freunde Bremen & Umzu 
Wir trteHen uns jeden 1. Mittwoch im Monat, um 19.00 Uhr im Gasthaus "Haus Wiesenecku

, 

Kuhgrabenweg 30,Tel . 0421-425137 

Bremerhaven Heinkel-Club Bremerhaven & " Umzu " 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 10.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerh aven. 
Info bei: Manfred Sommer, Tel. 0471/52643 und Karl-Heinz Nordmann, Tel. 0471/27704 

eharn Heinkel-Freunde Cham 
Wir trelfen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal »Luitpoldhöhe" 
93413 - Cham-KatzbergTel. 09971/1507.1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Str. 9. 
93413 eham, Tel. 09971/6611 oder Tel. 09971/30369 am Flugplatz. 

Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartenlokal "Zur Quelle", Dortmund, 
Stockumer Straße133a. 
Klaus Reinemann, Tel. 02311510231, Georg Hildebrand, Tel. 0231/751815 

Flensburg Heinkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat in der Pizzeria »Ristorante ltaUa«, Dorfstraße 
3, in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krügel, Eckernförder Landstraße 34, 24941 Flensburg, Tel. 0461/98462 

Gerolzhofen Heinkel-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria " Aelna .. , 
Uffenheimer Straße 1. 
Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22, 97447 Gerolzhofen, Tel. 0938215788 
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Göttingen Helnkelfreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im "Landgasthaus Fricke", Mitteistraße 13, 
37120 Bovenden OT Lenglern, Tel. 05593 1 701 . 
Frank Heise 0550712944 

Hamburg Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte .. Am Sportplatzring«, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/5407503 . 
Info auch bei Uwe # 882, Tel. 04017924350 und Heiko # 3361, Tel. 04191188348 

Hannover Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im »Klub·Restaurant ", Guten­
bergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel. 0511/5163900. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 1. Sonntag im Monat von 10.00·12.00 Uhr, auf dem Parkplatz 
"Schloß Marienburg", Nähe 8 3 und an jedem 2. Sonntag im Monat im Naturlreundehaus Graf· 
horn, Grafharner Str. 30, 31275 Lehrte·lmmensen, Tel. 05 175/2790 

Harz Heinkel Interessengemeinschaft Harz 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat in Dorste, Hüttebergstraße 19, 
bei Familie Jahn. Infos unter 0 55 52 1 73 30 

Kassel Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende linden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hessenperle« 
in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt . 
MiChael Keller. Tel. 0561/8709009 und K, ·H. Schilling, Tel. 0560417289 

Kinzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach. 
im Gasthaus .. Schwarzwälder Hof .. . 
Ernst Wöhrle, Hohweg 12, 77793 GUfach, Tel. 0783311047 
Marlin Uhl, Im DtJrfle 29, 77709 Welschensteinach, Tel. 0783216536 

Köln-Bonn HeinkelstammtiSCh Köln-Bann 
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
.. Kreisch« , in 50321 Brühl , Rodderweg 38. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232129876 (Dieter Grün) 

Kraichau Heinkel·Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt·Bockschaft, in der Gaststätte 
.. Zum Ratskeller .. , um 19.00 Uhr. Backschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittl ingen 
entfernt. Der Ratske ller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 • Klaus Schenk # 2885 

Leverkusen Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant 
.. Manforter Hof«, Manforter Str. 247, 51373 Leverkusen·Manlort. 
Frank Vogelsberg, Tel. 02211633688: Werner Jablonski, Tel. 0214/285: 
WiJfried Scham, Tel. 0214/42592 

Ludwigsburg Heinkel-Slammlisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der .. Krone .. in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 0704217615 

Mengen Heinkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden tetzten Freitag im Monat, "Alte Post", Alle Haupt· 
straße in Mengen, um 20.00 Uhr. 
Nähere Informationen von 
Werner Kessler '1336', Römerweg 10, 88512 Mengen, Tel. 07572/2699 oder 
Michael Kessler '4487', Römerweg 12, 88512 Mengen, Tel. 075 7217116 06, Fax 075721711607 
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Münster Heinkel-Club-Münster 
Wir treflen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte .. Feldschlößchen« in 48143 Münster, 
Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Martin, Tel. 02532/1442 sowie Alfred, Tel. 02507/2662 

Osnabrück Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im "eale Bistro", 
Mindener Straße 194, 490860snabrück, Tel. 0541/72174 

Ostwestfalen/Lippe Heinkel-Freunde Ostwestfalen/Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in dem 
Waldrestaurant ..zur Eicheu, Waidstraße 10 in 33818 Leopoldshöhe, Tel. 05202/810 11 ab 20.00 
Uhr. 
Inlo: Willried Keunecke, Tel. 05221/7 15 14 und Christoph Strunk. Tel. 05206/70312. 

Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte .. Alexander-Grill « im 
Vogel park, Haßloch. 
Heinz Friedrich, Tel. 06324/2788 und Jürgen Lützel, Tel. 06324/5099. 

Rheine Heinkel-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte .. Zur kühlen Quelle« 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 

Rhein-Main Heinkel-Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat im »Hotel-Restaurant DiU«, 
Darmstädler Landstraße 12, in 65462 Gustavsburg. 
Info: M. Ungar 06134154369 

Rheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim .. 
(Inh. Fam. Brentrup), Am Jägerheim 1, im OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel. 052421577966. 
Info: Eugen Schüffe, Tel. 052421577054. 

Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Martin Volkmann, Kirchgasse 11. 97849 Roden, Tel. 09396/1528 

Stade Heinkel-Freunde Niedereibe 
Wir treffen uns an jedem 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in 21739 Dollern, in der Taverna 
"Meteora", Altländer Straße 19 (am Bahnhof). Info: Warner von Bargen, Tel. 04167/371 oder 
Reiner von der Fecht # 4449, Tal. 04777/632 oder 01772113537 

Sieger-Sauerland Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte .. Cramer« in AUendorn-Uchtring­
hausen an der L 697 um 19.30 Uhr. 
Info: Hansi und Bonsai Schöbel. Tel. 02393/1391 + Gerhard Neumann Tel. 02732180538 

Roller PGO • 50 m3 , gedrosselt 
auf 25 m3 , ab 15 J . mit Mofa­
Schein, 1 J. alt , regelmäßiger 
KD, Preis VB. Tel. 07 11 I 
3165474ab17Uhr 
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Verständlich ist ja, dass der Roller mit 50 Kubikmeter 
Hubraum auch etwas weniger haben kann, 
25 Kubikmeter (Aussmasse eines sehr großen 
Schiffsdiesels) in der gedrosselten Version sind aber 
sicher noch fü r 800 km/h gut .. 
PGO heisst sicher: Power Giganticly Oversized 



Marktplatz 

Verkaufe: Heinkel Tourist Typ 102 A-1 Bj. 55, 3 Gänge, TÜV 7/98. Vorderradschwinge überholt, 
sehr guter Originalzustand z.B.: Lackierung dunkelrot, Sitzbank, Tacho und Uhr, eie., Lageror! 
Butzbach, VB DM 3.200,-

Verkaufe: Hercules K101 Bj. 61 , 97 cmJ , 6,6 PS, Rahmen und Bleche gesandstrahlt und 
schwarz lackiert, Tank mit Originalverchromung und dunkelroter Lackierung mit Patina, Krad ist 
zerlegt , Auspuff fehlt . Original-Aluminium-Räder in sehr gutem Zustand. Original-KFZ-Brief und 
letzter TÜV-Bericht vom 30.09.69. seit 7.7.71 abgemeldet, LageroT! Butzbach, VB DM 950,· 

Verkaufe: Hereules Leichtmofa Saxonette Bj . 87, 30 cm3, 0,7 PS, Damen-Fahrrad mit Hilfsmotor, 
sehr guter Zustand, Sonderzubehör: elektr. Tachometer, Satteltaschen, Lagerort Butzbach 
(kann mit Fahrradträger per PKW transportiert werden) VB DM 800,-, DipUng Bernhard Kuhn, 
Jakob-Lengfelder-Str. 46, 61352 Bad Homburg, Tel. 06172-488550, FAX 06172-488518. 

Verkaufe: NSU-Lambretta-Prima D, Bj. 56, 6,2 PS/150 cm3, Überholt 1997,TÜV 7/99 oder neu, 
VB DM 2.990,-. 1 Roller in Tei len Preis nach Anfrage. F. Othmer, Königsberger Sir. 21 , 30853 
Langenhagen (Hannover) Tel. 0511-775973. 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 Al , Bj . 1960, TÜV 8/2.000 , orig. Farbe rot-schwarz, 27.800 km, 
VB 4.200 DM. Tel. 043 t /79686. 

Verkaufe: Wegen Aufgabe Heinkel Tourist 1 03-AO/A 1, Bj . 56/59, fast komplett , sowie Teile und 
Motoren desgl. 2 Takt. 1.400 Teile zu verkaufen. Preis VB. Funke, Etelser Str. 35, 28327 Bremen, 
Tel. 0421-425137. 

Verkaufe wegen Zeitmangel: Heinkel Tourist 103 Al , Bj . 59, karibikgrün (VW P6M), graue 
Sitzbank, schwarzes Topcase, H4, fahrbereit, zugelassen, TÜV 10100. Dazu 1 Ersatzleilträger 
102 A l (Unfall , Rahmenkopf verzogen) O. Brief, mit 2 Motoren, teilweise zerlegt, 3 Bananenki­
slen voll Einzelteilen und einem nachgebauten Seitenwagen Steib LS 200, noch nicht fertigge­
steIlt. VB 5.500 DM, GüntherWintrath, Voßheider Str. 138, 32657 Lemgo, Tel. /Fax: 05261 -88622. 

Biete: Motor für 102 Al , Nr. 9080, Tank U. Motorbleche DM 600,-. Rohkarosse Kabine gestrahlt 
U. grundiert. DM 500,-, Frank Ball, Tel. 05084-3281. 

Verkaufe: Tourist 103 A2I63, roVschwarz, A-l Stoßstange, Extras: Sturzbügel hin!. u. vorn. , seitl. 
Luftführ., Zusatzlampe, Blinkkontr.-Leuchte links u. rechts. Bremskontr. -Leuchte, Zweikl.-Horn. 
Neu: 3 x Bereifung, Bremsen. Lack, Züge, T. -Welle , neu verkabelt. Techn. und Opl. LO. Preisvor­
stellung: 4.800,- DM, Tel : 04923-1838. 

Verkaufe: Vorderradverkleidung mit Stoßstange (ein Halter fehlt) leicht verbeult von Heinkeil 03 
Al , DM 50,-, Tel. 030-3966577. 

Verkaufe preiswert Heinkel -Teile für 103 A 1 und 103 A2, bitte Liste anfordern. 
Fritz Hahne, Am Bergfelde 19, 31832 Bennigsen, Tel. 05045-7766, Fax: 05045·961149. 

Verkaufe: 103 A2, zugelassen, TÜV 5/2.000, Farbe roVschwarz, sehr guter Zustand. 
VB DM 5.000 Tel . 062t -552462. 

Verkaufe: Heinkel-Roller-Gespann Tourist 103 A2. Erstzulassung 6/2161, roVschwarz, super 
Zustand, angemeldet VB 9.800,- DM , Tel. 0171-4977745. 

Verkaufe verschiedene Roller' 03 A2 zum restaurieren und teilrestauriert, 103 A2 rot kompi . 
überholt , 2-Takt-Roller restauriert. Heinkel GmbH, Tel. 07133·961600, Fax: 07133·961602. 
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Marktplatz 
Verkaufe: Heinkel-Perle-Teile, wie Zylinder mit Kolben, Amal-Fischer Vergaser, Lichtmaschif"!e 
17 Watt , Handbuch, Betriebserlaubnis, Kurbelwelle, Seitendeckel, Stoßdämpfer und vieles 
mehr. Tel . 0211-6505425, tagsüber 02104-449822, abends Fax: 0211- 6505420. 

Verkaufe: Heinkel 103-A2, Bj. 60, Originalzustand, Sitzbank neu, rot , Roller blau, fahrbereit und 
zugelassen, TÜV 3/99, mit Brief. Preis VB DM 4.200,-. TeVFax 06298-1661 . 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103-Al, Erstz. 8/60, zerlegt mit Restauration begonnen, Haube u. 
Knieblech vom A2 übernommen, VB DM 1.950 Kofferkasten für 1 02-A 1, grundiert, aber leichter 
Flugrost, VB DM 350,- . Bei Kauf eines der beiden Teile gibt es eine Haube vom 102-A1 grati s 
dazu (unt. 10 cm gekürzt), sonst Tausch gegen eine Kiste Bier!! Div. Teile für Motor, Getriebe, 
Antrieb für verschiedene Typen (kein Zweitakt) z. B. Zylinderkopf 102 Al , DM 200,-, Hinterrad­
nabe 4-Loch 103-A1 DM 90,-, Schallsegment 103-A2 DM 65,-, Heiko Pingel , Tel. 04108-8162. 

Verkaufe: Goggo Goupe TS 250, Bj . 57, Karosserie fertig geschweißt, total komplett, teilweise 
Neuteile, muß fertig gemacht werden, DM 2.500,-. Ghristian Dinter, Tel. 08345-1618. 

Verkaufe aus Plalzgründen Heinkel Tourist 103 Al . Bj . 1960, TÜV 7/2.000, im Juni 1998 von 
U. Winter Motor generalüberholt für 3.700 DM (mit Belegen), bleifrei , Stoßdämpfer vorn neu, 
Bereifung und Batterie neu, H4-licht, absolut alltagstauglich, VB 5.000,- DM. 
Dr. G. Schulte, Tel. 0541-9773700. 

Verkaufe: Hallo Heinkel-Fan's l ieh bin im Besitz eines Heinkel Roller Tourist 103 NO Bj. 1957, 
Farbe rot/schwarz neu lackiert. Diesen möchte ich aus Altersgründen verkaufen. Der Roller 
wurde samt Motor fachgerecht überholt, sehr guter Zustand. Zugel. und TÜV. Preis DM 4.500.­
Peter Hujo, Oltegasse 18, 36277 Schenklengsfeld, Tel. 06621/1597, FAX 06621/64554. 

Verkaufe: Tourist 103 Al, Bj . 59, 1 x restauriert, guter Zustand, mit Scheibe, TÜV 8/99 
DM 4.500,- ; 1 x unrestauriert, nicht fahrbere it. Komplett DM 1.444,-. 
Christoph Strunk, 3339 Bielefeld, Tel. 05206-70312. 

Suche Original hefte "Heinkel-Nachrichten". Kaufe auch gern evtl. doppelte Prospekte und 
Werbematerial. (Mir fehlt fast alles!) Biete Vespa-Tip von 1958. 
Markus Kost , Rosenbaumweg 1, 44805 Bochum, Tel. 0234-231623. 

Suche: 1 Motorträger 4-Rad-Kabine, 1 Hinterrad Kotflügel. 1 Auspuffkonsole 211403, 1 Luft­
abführungsblech (200 ccm) links mit Heizungsanschluß 211 388. 
Ghristian Dinter, Tel. 08345-1618. 

Suche linke und rechte Kufe von Stoßstange A2. 
Thorsten Fehlinger, Hainstraße 68a, 63486 Bruchköbel- Tel. 06181-780119. 

Suche eine gut erhaltene Felgen für 102 Al zum neu verchromen, sowie die Stützbleche zum 
zentrieren. Ghristoph Strunk, 33739 Bielefeld , Tel. 05206-70312. 

Suche die beiden Heinkel-Sonderhefte von Roller und Mobil sowie Bedienungsanleitung vom 
Typ 103 Al und 103 A2. Markus Kost, Rosenbaumweg 1, 44805 Bochum, Tel. 0234-231623. 

Anmer1<ung: Fur Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr ubernehmen. 
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